
Erzähltheater it Bilder . Was ist das? 

 

Rosa Müller-Ga tert erzählt für die ofe e  

Ohre , die das Gehörte i  i ere Bilder  
er a del . 

Sie egleitet die Erzählu g it  
Tus hezei h u ge , S hate ilder ,  
S here s h ite , zei he haten La ds hate   
u d Figure . 
Mi i alisis he Bilder u d Sze arie ,  
die i  A deutu ge  auf et as hi eise ,  

as z is he  de  Zeile  steht. 
Die i ere Bilder elt ird i ht ersetzt,  
so der  er eitert. 
Bilder, die le e dig erde , si d i  

hi esis he  Mär he  ei  häuig ieder- 

kehre des Moi . Was liegt also äher, 
als die Ges hi hte  it Bilder  le e dig 

erde  zu lasse . 
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Der ta ze de Kra i h 

 

Mär he  u d Mythe  aus Chi a 
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Daß das ei he Wasser i  Be egu g 

Mit der )eit de  ä hige  Stei   esiegt. 
Du erstehst: Das Harte u terliegt. 
Brecht/Laozi  

 

Mit Stau e  las das europäis he Pu liku  

erst als zu Begi  des . Jahrhu derts 

hi esis he Mär he . 
Magis he, u glau li he u d ü er atürli he 

Di ge ges hehe  i  alle  Mär he , hier a er 

ga  es Göter für alle e s hli he  Täigkeite , 
es ga  Dra he kö ige, de  o erste  Hi els- 

herre : de  Jadekaiser it sei e  Hofstaat 
aus Bea te  u d Mi ister , er a dlu gs- 

ega te U ster li he u d Bilder, die le e dig 

erde  ko te . Moi e, die i  de  u s 

eka te  Mär he  i ht ge räu hli h are . 
„gushi“ ist das hi esis he Wort für Ges hi hte  

jegli her Art u d au h für „alte Bege e heit“. 
Daru  erfahre  ir häuig, el her Kaiser 

herrs hte u d au h die Na e  der Flüsse, 
Berge u d Städte erde  ge a t. Dagege  

lässt u ser eka tes „Es ar ei al“, Ort 
u d )eit i  Du kel . 
De o h gi t es iele Parallele . Ha gier u d 

U gere higkeit erde  estrat, Groß ut 
u d Mit e s hli hkeit eloh t. )arte Poesie, 
a er au h der er oder hi tergrü diger Witz 

zei h e  die hi esis he  Mär he  aus. 
Fra z Kaka, Her a  Hesse, Mas ha Kaleko 

u d Bertolt Bre ht s hätzte  hi esis he 

Mär he  u d Mythe . Letzterer s hrie  die 

großarige Ballade „Die Lege de der E tstehu g 

des Bu hes Taoteki g auf de  Weg des Laotse 

i  die E igraio “. Er greit da it de  uralte  

Mythos ü er das u erklärli he Vers h i de  

des Philosophe  aus de  6.Jahrhu dert or 

u serer )eitre h u g, auf, u d ie sei e 

erüh te  8  Sprü he e tsta de . 

Die Mär he  u d Mythe : 
 

Mi u d der Kra i h 

Das Wasser spült die große Mauer eg 

Wer ist der Sü der ? 

Die Dra he hüte 

Glü k oder U glü k 

Waru  es kei e  Krieg ge e  ka  

Das )au erfass 

Loh  der Ehrli hkeit 

Die Lege de der Me g Jia g Nü 

 

Die Lege de o  der E tstehu g des 

Bu hes Taoteki g auf de  Weg des 

Laotse i  die E igraio  B. Bre ht  


